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IIS.
Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners - f
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 4, in dem Bezirk 1 ^ — 4,
außerhalb des Bezirks 1 20 4 . Monats¬

abonnement nach Verhältnis.

Samstag den 8 . Moder

Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge - ^
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 4^
bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor dcrj
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

sein . I

1887.

Bestellungen
auf den

auf das IV . Quartal
können bei allen Postboten bezw. den betreffenden
Poststellen gemacht werden.

Arntliches
Nagold.

Den Ortsvorstehern
werden in den nächsten Tagen je 1 Exemplar des
Berzeichnisses der Mitglieder des Vorstands der
Schiedsgerichtsbeisitzer n. s. w. und der Vertrauens¬
männer der Württemberg 'schen Baugewerks -Berufs-
genossenschaft, nachdem solches infolge eingetretener Ver¬
änderungen nach stattgefundenen Neuwahlen berichtigt
worden ist , zur Kenntnisnahme und Aufbewahrung
zugehen.

Den 7. Oktober 1887.
K . Obcramt . Güntner.

Die erledigte evang . Pfarrei Steinenberg (Schorndorf)
wurde dem Pfarrer Dettinger  in Ostelsheim (Calw ) und ^
die in Ottmarsheim (Marbach ) dem Pfarrer Klemm  in Un- >
terrcichenbach (Calw ) übertragen . >

Auf das erledigte Revieranit Rottenburg  wurde der ^
Revierförster Oberförster Nagel  in Pfalzgrafenweiler seinem ^
Ansuchen entsprechend versetzt. i

Gestorben:  0 . Okt . zu Stuttgart Koinmcrz .-Rat Karl
Hartenstein  ans Cannstatt , Mitglied der Kammer der Ab- !
geordneten für Cannstatt ; zn Schönbronn Cnno Hirzel,
Bierbrauercibesitzer z. Linde , 46 I . a.

Ueber die Reise Crispis nach
Friedrichsruh

stellt die N . Fr . Pr . folgende Betrachtungen an:
Es ist kein Zufall , daß Fürst Bismarck gerade jetzt
die Einladung zu einem Besuche an Crispi gerichtet
hat , daß er mit einer gewissen Demonstration die
untersten Fäden des politischen Gewebes bloslegt,
die stille Arbeit der Kabiuete durch eine Schaustellung
zur öffentlichen Kenntnis bringt und die staunende
Welt die Umrisse seiner mächtigen Staatskunst erra¬
ten läßt . Der Kanzler erhebt drohend seine Hand.
Diese Warnung muß eine nachhaltige Wirkung in
Frankreich Hervorrufen . Den Millionen Streitern,
welche die Ruhe Europas bedrohen , stellt Fürst Bis¬
marck andere Millionen gegenüber , um jeden Angriff
abzuwehren ; der gescheiterten Begegnung von Stettin
folgt die Reise Kalnoky 's und Crispi 's . Rußland
und Frankreich sind die Feinde des Friedens . Erst
jüngst hat ein französischer Minister , vielleicht be¬
rauscht von der Schönheit der Landschaft am Fuße
des Montblanc , offen erklärt , Frankreich strebe nach
dem Besitze der verlorenen Provinzen . Die Rache
für Sedan erfüllt alle Köpfe und beherrscht alle
Geister . Rußland will den Berliner Vertrag zerstö¬
ren , es schürt in Frankreich , es verschmäht das fast
erniedrigende Entgegenkommen der Diplomatie , weil
es jede Beschränkung seines Willens verwirft , und
so ist Deutschland von Staaten begrenzt , deren feind¬
selige Gesinnung den Horizont verdüstert wie eine
Wolke , aus der jeden Augenblick zerstörende Schlossen
niederstürzen können . Diese Lage bedrückt die Ge¬
müter der arbeitenden Klassen , hemmt den Handel,
erzeugt jene schwindelnde Hast , mit welcher die Kräfte
der Völker für Rüstungen verbraucht werden . Fürst
Bismarck hat Alles gethan , um die Macht dieser re¬
volutionären Politik zu brechen. Er war demütig
und schroff , er bot und drohte , er streichelte und
schlug. Es war Alles vergebens . Rußland blieb

kühl , als der Versuch gemacht wurde , seinen Kredit
zu vernichten . Der alte Kaiser verließ das Kranken¬
bett , um nach Stettin zu eilen — aber der Zar kam
nicht, um noch einmal den Mund des greisen Oheims
zu küssen, welcher am Rande des Grabes steht. Fürst
Bismarck zeigte sich hier vielleicht zum erstenmale
eingeengt in den Grenzen menschlichen Könnens , aber
er ist nicht der Mann des müßigen Bedauerns.
Plötzlich ändert er die Front , die Niederlage erscheint
wie eine Stufe des Erfolges , der Koalition der Feinde
starrt das Bündnis mächtiger Freunde entgegen.
Wenn die Reise Crispis wirklich den engsten Anschluß
Italiens an Deutschland verheißt , dann hat Fürst
Bismarck einen seiner stolzesten Triumphe errungen.
Die Allianz mit Italien bedeutet , d^ Frankreich an
dem Tage , wo es gegen Lothringen losstürmt , im
Rücken von einem großen Heere bedroht wird , daß
die Republick in dein Augenblicke, wo sie zum Einfall
schreitet , den Einfall zu fürchten hat . Die Allianz
hat gewiß nur den Zweck , den Frieden zu erhalten,
aber sie wäre sinnlos , wenn der Fall nicht vorherge¬
sehen würde , daß dieses Streben scheitert. Die Reise
Crispis wäre ein Segen , wenn sie Frankreich aus
dem Taumel der russischen Freundschaft reißen würde.
Kein französischer Staatsmann würde es wagen , den
Feldzug der Rache zn beginnen , wenn er sorgen muß,

! daß viele hunderttausend italienische Soldaten bereit
>sind , den Bruch des Friedens zu rächen . Die Ber-
! brüderung mit Italien kann ein neues Metz für
! Deutschland schaffen, und wenn Frankreich zur Ruhe
^gezwungen wird , ist Rußland nicht mehr zu fürchten.
; Mit Einem Schlage kann das Gespinst zerrissen
' werden , welches Deutschland umstricken , Oesterreich
>verderben sollte . Italien , die jüngste und kleinste
! Großmacht , kann zum Wächter des Friedens werden,
! ohne dessen Billigung in Europa kein Nagel aus der
! Wand gerissen werden darf . Fürst Bismarck will
^den Frieden . Deutschland würde cs schmerzlich em-
! pfinden , wenn dem alten kranken Kaiser die letzten
^Sonnenstrahlen , die sein müdes Haupt bescheinen,
! vergällt würden durch die Erregung des Kampfes,

wenn es ihm nicht vergönnt wäre , im Frieden die
j Augen zu schließen. Fürst Bismarck setzt heute sein

ganzes Können für die Erhaltung der Ruhe ein,
i und seine Politik ist ein Werkzeug der menschlichen
j Wohlfahrt . Die österreichische, die italienische Allianz,
i jeder Schritt , jeder Gedanke des Reichskanzlers sind

der Erfüllung dieses Wunsches gewidmet , denn jeder
Krieg würde in Deutschland wie ein nationales Un¬
glück beklagt werden . Wenn Crispi in Friedrichsruh
als der Träger einer innigen Verbindung Deutsch-

! lands mit Italien erschienen ist, dann hat Fürst Bis-
^marck einen neuen Damm gegen die Brandung ge-
> Wonnen , deren Wut die Arbeit seines Lebens bedroht,
! dann hat er Frankreich lahmgelegt , Rußland politisch
; geschwächt und vielleicht den Frieden gerettet.

Tages -Neuigkeite».
TeutlcheT 'MLch.

! Calw,  4 . Okt . Die hiesige freiwillige Feu er¬
lwehr  beging gestern Abend in Verbindung mit
i der jährlichen Hauptversammlung im eigenen Kreise
i die Feier ihres 25jährigen Bestehens. Aus dem Be-
i rieht des Kommandanten war zu entnehmen , daß hier
! schon i. I . 1850 eine Berufsfenerwehr gebildet wurde,
! die sich dann i . I . 1862 in eine freiwillige , welche
l nunmehr ihre Angelegenheiten selbst verwalten und

ihre Führer wählen durfte , umwandelte . Sie zählt
! gegenwärtig 265 Mitgl ., von welchen 41 das Dienst-

ehrenzeichen tragen . Der Kommandant Kaufmann

E . Georgii und der Adjutant Buchbinder Bub führen
ihr Amt während dieses ganzen Zeitraums von 25
Jahren mit Thatkraft und Geschick. Den Gefühlen
der Anerkennung und des schuldigen Dankes diesen
beiden verdienten Männern gegenüber wurde in einer
Rede des Fabr . Zöppritz und in einem besonderen
Schreiben des Gemeinderats Ausdruck verliehen.

Stuttgart,  4 . Okt . Aus dem Bericht des Staats-
mimsters des Innern von Schmid an Se . Maj . den König
über die Verwaltungsergebnisse der allgemeinen Gebäude-
brandversichernngsanstalt im Jahre 1886 geht hervor , daß im
genannten Zeitraum die Summe der verwilligtcn Brandcnt-
schädigungen , wofür ein Betrag von 1926234 in Aussicht
genommen war , nur die verhältnismäßig niedrige Summe von
1493495 betragen hat . Dieselbe verteilt sich auf 510
Brandfälle , durch welche 374 Gebäude gänzlich zerstört , 774
Gebäude beschädigt und im Ganzen 1079 Gcbäudevesitzer be¬

troffen worden find. Unter den 510 Brandfällen befinden sich
nur 7 Fälle mit einer Brandentschädigung von mehr als
25000 Der Brandversicherungsanschlag aller versicherten
Gebäude betrug am 1. Jan . 1886 1969937382 Mark und
hat gegenüber von dem vorjährigen Stande um 32749878 ^
zugenommen . Die Zahl der versicherte» Gebäude ist von
561943 auf 565958 gestiegen. Die höchste Entschädigungs¬
summe erhielt Cannstatt (103302 Bettfedernfabrik ) , die
niederste Blaubeuren ; im Oberamt Rottenburg kam überhaupt
kein Brandfall vor . Von den 510 Bränden brachen 197
in den Abendstunden aus , die meisten Brände fanden am
Mittwoch statt (97), die wenigsten am Sonntag (53) . 1886
wurden an verunglückte Feuerwehrmänner oder an Hinterblie¬
bene von solchen 21553 Unterstützungen bezahlt , an 91
Gemeinden und Feuerwehren wurden 45 270 Beiträge
verwilligt . Solche Beiträge au Gemeinden und Feuerwehren
zur Anschaffung von Feuerspritzen rc. find im Ganzen 524543 ^
in 1471 Fällen verausgabt worden.

In Altenburg bitten die Geistlichen in der
dortigen Zeitung , daß man ihre Namen bei öffent¬
lichen Danksagungen nach Beerdigungen nicht erwäh¬
nen möchte , da sie ja doch nur ihre Pflicht erfüllten.
(Ist gewiß auch im Sinne vieler unserer Geistlichen.

Red .)
Vor dem Reichsgericht in Leipzig  steht der

^ Anarchistensührer Neve,  angeklagt , zur Ermordung
des Kaisers Wilhelm und des Kronprinzen aufgefor¬
dert zu haben , Sprengstoffe versendet und zur An¬
wendung aufgereizt zu haben . Bei den Verhandlun¬
gen ist die Öffentlichkeit ausgeschlossen . Der Ange¬
klagte hat zugestanden , daß er Neve heißt und ist.

! Er ist mittelgroß und kräftig gebaut und sieht intel-

j ligent aus.
! Straßburg,  2 . Okt . Der Pariser Korre-
! spondent der „ Times " will wissen , der deutsche Kai¬

ser habe gelegentlich der Affaire Schnebele jr . auf
die Rückseite der Akten geschrieben : „ Gebe man
Frankreich sein Recht , sein volles Recht und nichts
als sein Recht und versetze man mich in meinem Al¬
ter nicht in die Lage , mich entschuldigen zu müssen " .

Schnebele  jr . ist zwar vom Kaiser , aber nicht
^ von seinem Papa begnadigt worden ; von diesem wurde
! er bei seiner Heimkehr mit einer tüchtigen Tracht

Prügel empfangen.
Mainz,  6 . Okt . Das heute verkündete Urteil

des Landgerichts erachtet sämtliche acht angeklagte
Sozialisten der geheimen Verbindung , sechs außerdem

i der Verbreitung verbotener Druckschriften schuldig.
Die Strafen bestehen in ein bis sechs Monaten Ge-

l fängnis ; der Landtagsabgeordnete Jöst erhält sechs
j Monate.
! Fritzlar,  3 . Dkt . Die Ursulinerinnen sind
! gestern zurückgekehrt . Dechant Kreisler und Bürger¬

meister Kraiger waren den 17 Ordensschwestern bis
Gießen entgegengefahren , hier wurden sie am Bahn-

! Hof vom Stadtrat begrüßt . Die Fahrt nach der
j Stadt glich, wie die „Fuld . Ztg ." sich berichten läßt,
? einem „ Triumph " .



Fürst Bismarck soll folgende Zeilen an
den italienischen Ministerpräsidenten auf dessen Gra¬
tulation zu seinem Jubiläum gerichtet haben : „Das
Geschick und die Mission unserer Länder in Europa,
wie sie sich in der zweiten Hälfte des 19 . Jahr¬
hunderts gestalten , haben eine ergreifende Analogie.
Ich schätze mich glücklich, daß Sie so überaus freund¬
liche Worte an mich gerichtet haben , Sie , der Sie
so würdig sind , an der Spitze der Geschäfte in Ih¬
rem Vaterlande zu stehen. Ich zsthe daraus die
besten Auspizien für die beständige Freundschaft zwi- j
schen Italien und Deutschland und der beiden rühm - ^
vollen Dynastien , welche deren Geschicke regieren ." i
Hieran schloß sich die Einladung , in welcher Herr!
Crispi in den schmeichelhaftesten Worten gebeten -
wurde , den Fürsten Bismarck in Friedrichsruhe zu ^
besuchen.

Crispi  wurde von einem Mitarbeiter der
„Fr . Ztg ." interviewt . Der italienische Ministerprä¬
sident erklärte , er sei auf den Wunsch des deutschen
Reichskanzlers nach Friedrichsruhe gereist , es hätte
aber die Konferenz bestimmte politische Zwecke nicht
gehabt . Die Papstfrage sei eine spezifisch italienische
Angelegenheit . Eine Einmischung in dieselbe sei von ^
Bismarck selbst eine unsinnige Konjektur genannt wor - ^
den . Italien habe sich dem österreichisch-deutschen
Bündnisse aus Friedensliebe angeschlossen und könne
das Vordringen Rußlands nach Konstantinopel nicht ^
dulden.

Die türkischen Offiziere,  welche vor zwei ^
Jahren in die preußische Armee cintraten , haben jetzt
ihre Ausbildung beendet und sich dem Kaiser in
Baden -Baden präsentiert . Sie kehren nunmehr in
ihre Heimat zurück und werden als Instruktoren ver - >
wendet werden . ^

Der Augsb . Abendztg . schreibt man aus Ber - >
lin:  Wir können kaum mehr daran zweifeln , daß
dem Zaren wirklich nahegelegt worden ist , die alte
Freundschaft mit Deutschland durch einen Besuch in ^
Stettin aufs Neue zu besiegeln. Der russische Selbst-
Herrscher lehnte es ab. Unmittelbar darauf konnte ^
er sich durch den Besuch , den Kalnoky in Friedrichs¬
ruh machte, überzeugen , daß Deutschland und Oester¬
reich-Ungarn den Frieden aufrecht zu erhalten ernst¬
lich gesonnen sind . Jetzt wird durch Crispis Besuch !
aller Welt klar , daß auch Italien fest an dem Frie - ^
densbunde hält . Daß eine Annäherung Englands
an den letzteren auch stattgefunden hat , gehört mit
zu dem Erfreulichsten , was die Ereignisse der letzten
Woche uns gezeigt haben . Rechnen wir nun hinzu,
daß aus sehr naheliegende » Gründen auch die Tür - ^
kei dem Friedensbunde näher steht , als dem nach
Konstantinopel strebenden Russenlum , so gedenken
wir unwillkürlich bei den Banden , wie sie diese 5
Großmächte umschlingen , an die alte europäische Pent-
archie seligen Andenkens . . . .

Ein Deutscher in Rußland,  ein alter Ver¬
ehrer Bismarcks , hat dem Kanzler zu seinem Jubi¬

läum einen prachtvollen Hengst von arabisch-englischer
Rasse geschickt, den er selbst gezogen hat.

Im Monat August sind aus Deutschland 8061
Personen aus gewandert,  vom Januar bis Ende
August d. I . 72608 Personen.

Schweiz.
Zürich,  4 . Okt . Siebzig Mann stark tagt

seit Sonntag der deutsche Sozialistenkongreß in
Brüggen  bei St . Gallen . Anwesend sind : Bebel,
Liebknecht, Hasenclever , Singer , Auer , Kahser , Gril¬
lenberger . Vorsitzende sind Hasenclever und Singer.
Einstimmig wurde eine Resolution Bebels angenom¬
men : die Genossen aufzufordern , einer Flucht von
Parteigenossen wegen drohender Prozesse oder Ge¬
fängnisstrafen entgegenzutreten , eventuell durch Unter¬
sagung jeder materiellen Unterstützung.

Oesterreich -Ungarn.
Wien,  4 . Oktbr . Man versichert , nach des

Zaren Rückkehr nach Petersburg werde Rußland ein
Rundschreiben an die Mächte richten , in welchem es
alle von Europa ohne wirksamen Protest hingenom¬
menen Verletzungen des Berliner Vertrags aufzäh¬
len und demgemäß erklären wird , daß es den Ver¬
trag als in Wirklichkeit abgeschafft betrachte und daß
es seine Freiheit des Handelns zurückerhalten habe.

Wien.  Die Fabrikation der Repetiergewehre
ist für kurze Zeit sistiert , da im Kriegsministerium
die Anwendung eines kleineren Kalibers , von 8 Milli¬
meter , gewünscht wird.

Innsbruck,  3 . Okt . Im „Amtsblatte zum
Tiroler Boten " verbietet der Präsident des Landge¬
richtes zu Innsbruck die bekannte Schrift des öster¬
reichischen Handelsministers a. D . Schäfsle : „Die
Quintessenz des Sozialismus " , welche vor etwa 12
Jahren erschienen ist , und zwar zugleich mit Bebel '-
schen und Engels 'schen Schriften , als gegen das
österreichische Strafgesetzbuch verstoßend.

Dänemark.
Kopenhagen,  3 . Okt . Im Folkething wurde

eine Kunstbuttervorlage eingebracht.
Italien.

Messina,  2 . Okt . Die Cholera  ist in der
Stadt in entschiedenster Abnahme begriffen . Leider
nimmt die Seuche in der Umgebung erschreckendüber¬
hand . Ein Teil der Flüchtigen kehrt in die Stadt
zurück.

Bulgarien.
Fürst Ferdinand  von Bulgarien reist im

Lande umher und besichtigt die Eisenbahnbautcn wie
ein Alter , obgleich er sich früher im Leben nichts dar¬
um gekümmert hat . Ein neuer Fürst muß eben alles
verstehen.

Während die auswärtige Situation  die
bulgarische Regierung ganz unbeeinflußt läßt , tauchen
im Innern ernste Schwierigkeiten auf . Von reichli¬
chen Geldmitteln unterstützt , entwickelt die Opposition
eine recht energische Agitation gegen die Regierung,
welche deshalb zur Unterdrückung etwaiger Unruhen
für den Wahltag die weitgehendsten militärischen

Vorbereitungen getroffen hat . Sobald die Wahl
vorüber ist , soll wiederum der Belagerungszustand
über das Land verhängt werden.

Handel L Berkehr.
Stuttgart , 3. Okt . (Hopfenmarkt ). I ». Ware blieb

gefragt , während Mittel - und namentlich geringe Qualität
bei etwas weichenden Preisen Absatz fand . Verkauft wurde
von 4L 70—100 , einige Posten zu 50 und 60.

Stuttgart , 7 . Okt . 1000 Zentner Kartoffeln , 4L 3.20
bis 3.50 ; 4000 Stück Kraut 18—22 Güterbahnhof (5. Okt .)
8000 Ztr . ausländisches Mostobst , ^ 6.60 - 6.90.

Reutlingen , 5. Okt . Obst zieht bei geringer Zufuhr
bedeutend an . Heute waren nur zwei Wagen am Bahnhof
und wurden 4L 7.20 -7.50 pr . Ztr . bezahlt.

Uhlbach , 3. Okt . (Weinpreise ). Gestern wurde hier
der erste „Neue " verkauft zu 55 4L pr . Kl. — Groß bott  iv ar,
2 . Okt . Käufe (Schwarzricßling ) zu 120 und 123 für
3 bl . — 3. Okt . Käufe (Frühgewächs ) zu 112, 115 , 116 4L
für 3 kl . (samt Trester ) .

Ulm , 5. Okt . (Mostobst .) Heute früh kam ein gro¬
ßer Sonderzug mit 60 Wagen Mostobst von Fricdrichshafen
hier an . 20 Wagen wurden hier abgcstellt und 40 Wagen
gingen bahnabwärts . Hier wird der Ztr . in Wagenladungen
noch zu 5 4L 40 4 —5 ^ 80 4 und ausgewogen zu 5 4L 80 4
bis 6 4L 30 4 verkauft.

Nürnberg.  4 . Okt . (Hopfen ) . Heutige Preise:
Marktware prima 62—68 , dto . mittel 50—55 , dto.
gering 45 —50 4L, Württemberger prima 90 —100 4L , dto.
mittel 68—75 4L, Badischer prima 85 —90 4L , dto . mittel
70 —75 Elsäßer prima 75 —80 dto . mittel 65 —70 4L

Künzelsau,  3 . Okt . In der gestrigen Versammlung
des Weinbanvereins im Gasthof zur Glocke in Jngclfingen
wurde der Beginn der Weinlese im Kocherthal auf den 11.
Okt . d. I . festgesetzt, so daß vom 13. ab neuer Wein gefaßt
werden kann. Der ganze Ertrag wird auf 8400 Hektoliter
(bei 1455 Morgen ) geschätzt und die Qualität dürfte der von
1884 gleichkommen.

Horrheim,  4 . Okt . Der eigentliche Herbst beginnt
hier am Donnerstag , in den benachbarten Orten meist näch¬
sten Montag . Nach den bisherigen Erfahrungen schlägt der
neue Wein in der Quantität zurück.

Tübingen,  6 . Okt . Die Aussichten auf einen ver¬
hältnismäßig guten heurigen haben sich in den letzten Tagen
Dank der prächtigen Witterung wieder wesentlich gebessert.
Man rechnet bei der noch guten Belaubung auf einen Wein,
der etwa dem 1884er gleichkommt; die Frichsorten sind längst
ansgereift , die spätere Sorten sehen ihrer Ausrcifung rasch
entgegen, Mitte dieses Monats dürfte die Lese in Württem¬
berg allgemein beginnen . Einer ungefähren Schätzung nach
berechnet sich der Ertrag im Durchschnitt auf etwa 6 Hektoliter
pro Morgen . (Tüb . Ehr .)

Schwarze Tuche und Satins sowie
Urbersieherstoffe für Herren nnd Knabenkiej-
der, garantiert reine Motte nadetfertig, ca.
140 om breit ä Mark 2.45 per Meter,
versenden direkt an Private in einzelnen Metern , sowie
ganzen Stücken portofrei in 's Haus OeltiuAor sd
6o ., I ' rnnkLnrl n . AI., Buxkin - Fabrik - DöpSt . -
Muster -Collcctioncn bereitwilligst franco.

(Hiezu das Unterhaltungsblatt Is 45)
Verantwortlicher Redakteur Steinwandel  Ln Nagold. — Druck und

Verlag der G- W. Zaise  r'schen Buchhandlung in Nagold.

Amilicke und Mivat -Dekanrttmachrmgen.
Revier Wildbcrg.

Stangen- L
Brennholz-Berkaus.

Am Mittwoch den 12 . Okt , vorm.
9 ' /- Uhr,  anS Tiergärtle , Gmeinds-
berg nnd Schmelzklinge : 145 Werk¬
stangen I ./II . Cl ., 57 Hopfenstangen I.
bis IV . C >. . 63 Rm . Nadelt, .- Lchtr,
272 Rm . deKgl. Prügel u. Anbr ., 750
deSgl . Wellen in Mahden . Zusammen¬
kunft an der Eijenbahnbiücke bei Bahn¬
wart  Schnürle . Bes ungünstigem Wet¬
ter Ve ' kanf  ans der Thalmühie.

Ist a a o l d.

Jufhcbung der
AMickk-rsperre.

Tie Wald .ichbrnckc beim Anker dahier
kann nun wieder befahren werden.

Den 5 . Oktober 1887.
Stadtschnltheißenamk.

E n a e l._
srcli». Tucvretml,»

Stadtgemeinde Nagold.

Abrämiumgs-Akkard
des Kraadplahes.

Die AbräumnngSarbeiten ans dem
Brandplatz sollen in Akkord vergeben
werden.

Die Verhandlung findet
Samstag den 8 . Oktober,

vormittags 11 Uhr,
auf der Stadtpflege statt , woselbst auch
die Bedingungen eingesehen werden
können.

Stadtpflege . Kapp.

N a g o l b.
lim damit zu

räumen , verkaufe ich

Kinder¬
wagen

zu äußerst billigen
Preisen.

G . Raufer,
Sattler.

WW

Nagold.

Akkord.
Auf den Gottesacker sollen wieder

100 Numiiiersteme gemacht werden ; die-
! selben müssen 50 am lang , 16 om breit,

14 am tief , von gutem , wetterbeständi¬
gem , rotem Sandstein sein , die Num¬
mern etwas tief cingehaue » , fortlaufend
von 300 an.

Diese Arbeit soll im Submissionsweg
vergeben werden.

- Offerte hierauf , die Steine frei ans
^den Gottesacker geliefert , wollen per
! Stück bis nächsten Freitag den 14 Okt-
! cingercicht werden bei der
! Stif tungspflege.

'Nagold.
. Im

WM, WaschenüAngeln
^empfiehlt sich
, V. 8eliii8tev,

wohnhaft bei Hr . Rob . Theurer.
Auch können Mädchen , welche das

>Nähen und Bügeln erlernen wollen , so-
! gleich eintrcten.

Der

KienksMer-Dttki«
Kagold
hält seine Herbstversamm-
lung am Sonntag den 9.

nachm. 2 Uhr , im
z. Krone in Sulz.

Jur Besprechung kommen:
Verschiedene Vereins -Angelegenheiten,
hierauf folgt ein kurzer Vortrag  über
den Bienenzüchler -Kongreß in Stutt¬
gart sowie über zweckmäßige Einwinte¬
rung.

Der Vereinsvorstand.

Schrader'schcs Mastes
(Indian -Pflaster)

altberühmt , bewährtes Hcilpflaster,
Nr . 1. Vorzüglich bei bösartigen Knochen-

und Fußgeschwürcn , krebsartigen Leiden rc.
Nr . 2 . Heilt sicher nasse nnd trockene Flech¬

ten, bösartige Hantansschläge , Gicht, Rhcnma re.
Nr . 3 . Seit Jahren erprobt gegen Salzflnß,

offene Füße und nässende Wunden aller Art.
3 . Selii -aäer , I 'snerkaek . Pag . M . 3. Zu

haben in den Apotheken.
Stuttgart , Hirschapothcke.



Nagold.

MarMmde-Vtrpttchlung.
Die Marktstär .de werden wieder auf 3 Jahre verpachtet

.und zwar:
, Die der Krämer und sonstigen Geschüststreibendcn am

Mittwoch den 12 . Oktober,
von nachmittags 1 Uhr an;

_ _ die der Hafner , Schuhmacher , Gerber rc. am Markttag selbst
von morgens 7 Uhr an . wozu Markrbcsucher eingeladen werden.

Stadtpslege . Kapp.

Nagol d.

Unterzeichneter bringt sein reichhaltiges

Schuhwarenlager
in empfehlende Erinnerung , bestehend in

Leder- , Zeug- L Filzschuhen, Stieseln
für Kmen, D»MkNä: Kindkr
zu äußerst bissigen Freisen.

Schuhmacher . Bahnhofstraße.

^ ^ ch> ck^ ^ ^ »ch— ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
Ä W a l d d o r s. stz

d

f» Aochzeits - Gintadung . «
chl Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Vcr - Oh'

)hi wandte , Freunde und Bekannte aus
Dienstag den 11 . Oktober

in das Gasthaus „ zur Krone^
freundlichst einzuladen.

N Main Wei
Linilitz stertr. üentler.

Lrielrer L ^Virt
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^ Men für Deutschland! gg keines
WW kleäicniLl-vmert-LIrinl-Veine» D» SchwtktL

M SU8 ? slä8tina unll Kleinaoion . » z _ ^

Nagold.
i Ein solides

Dienstmädchen,
! nicht unter 20 Jahren , das in den häus-
' licheu Arbeiten erfahren , findet bis Mar¬
tini eine Stelle durch die

Redaktion.
Gutes

Packpapier
in Bogen und Rolle empfiehlt

G . W . Zaiser.

Nagold.

Mosterei-
Empfehlung.

Meine bestens eingerichtete Mosterei
empfehle ich dem verehrt . Publikum
hiemit angelegentlichst.

Marie Stickel.

' N a g o l d.

Speck W Kiisiajskn,
Prima Qalität , sowie

feinstes

»U8 pslsotina unll Kleinaoion.
Allkinvrrklnifs.Mdrutschlanddrs Brutschen Han-kls-Uerkinsin Smyrna. empfiehlt Sceger , Metzger.

Nur eigenes Gewächs  aus der im großartigsten Maßstab ange-

pflauzte » eichenen WeincrnLclge  konimt zum Versandt:
Smyrnaer Muscat „ Budja,,

Ester,z „ Setdykoi"
„ Auslese

Rotwein Sekt
„ herb

roth , süß „ Kukludja"

Stärkere Trink-
und Dessert-

Weine.
Für Blutarme,
Magenleidende,

Rekonvaleszenten.

. <̂ 2 ^ Z

. « L '.Z 'N'
„ . V . ,, , , , .. . . . . . . . . . . . . . , "

Bordeaux -Weiu (acht franz. gtotwein) Pr. Flasche mit Glas . . . 1.50
Ofener „ (ung. Rotwein) „ „ „ „ . . . „ 1.25
E rtau er ,, „ „ „ „ „ „ . . . „ 1.50
Carlowitzer „ „ „ VeN -W -!, rh „ „ „ . . . „ 1.75
Elsässer Rotwein „ „ . „ „ „ . . . „ —.85
Marsala -Wein (ital. Magcnw.) pr. r/z Fl . 1.25, hi Fl . mit Glas „ 2.25
Malaga (brann nnd rotgolden) „ , jz „ „ 1.25, hi „ „ „ „ 2.25
Leres (Sherry) . „ Hs „ » 1-25, hi „ „ „ „ 2.25
Dry Madeira . ,, he „ „ 175 , hi „ „ „ „ 3.25
Rüster Ausbruch (ung. Süßw.) „ Hz „ „ 1-25, hi „ „ „ 2.25
Tokaycr Ausbruch per Originalflasche mir Glas . . 75 !̂, .6 1.—, „ 1.50
Gimmeldiuger (Pfälzer Weißwein) . . . . per Flasche mit Glas „ —.70
Nugftciner „ „ . . . . „ „ „ „ „ —.90
Deidesheimer „ „ . . . . „ „ „ „ ., 1.15
Förster Traminer „ „ . . . . „ „ „ „ „ 1.40
Förster Auslese „ . „ „ „ „ „ 1.65
Niersteiuer (weißer Rheinwein) . . . . „ „ „ „ „ 2.—
Rüdesheimer „ „ . . . . „ „ „ „ „ 2.50
sind fortwährend zn haben bei

Carl Korn , Wein -Ln -Aros-Geschäft in Nürnberg.
iM . Man verlange ausdrücklich nur solche Flaschen, die meine

Firma auf Etiquette , Kork und Staniolkapsel tragen , nur dies bietet
Garantie für Aechthcit-

In MAokck bei Konditor Hob . Ouliss.

S ch ö n b r 0 n n.

Trauer-Anzeige.
Freunden und Bekountcu teilen wir schmerzerfiillt

^ mit , daß unser lieber Gatte und Vater

§ Cuno Hirzel,
^ Bierbrauereibesitzer z . Linde,

gestern abend im Alter von 46 Jahren an einer schwe-
Lungenentzündung sanft entschlafen ist.

^ ^ Die Beerdigung findet Samstag , mittags 2

Die tiefbetrübte Witwe:

Katharina Hirzel, gch. Kimmcrle
mit ihren Kindern.

Nagold.

Cesetnliolr Ktztzioirle

empfiehlt

_Gustav Kesser.
Nagold.

Viktorm - Urbsen,

sind in schönster , neuer , gut kochender
Qualität einget 'wfie» bei

iZciii t icli Nülltz !' .

W i l d b e r g.

Bäcker-Lehrlings-
Gesilch.

Einen wohlerzogenen , fleißigen , jungen
! Mann aus achtbarer Familie , welcher
! Lust hat , die Bäckerei gründlich zu er¬

lernen , nimmt in die Lehre ; zu erfra¬
gen bei

K . Wilh . M emminge  r,
! _ Bäcker._

»» Kranken,
i besonders aber diejenigen , welche

Magen - u. Darmleiden , Bandwurms
Lungen -, Kehlkopf- u Herzkrankheiten,!
Unterleibs -Krankheiten , Blasenleiden,«
Hautkrankheiten,Gesichts -Ausschlägen,8
Flechten,Gicht,Rheumatismiis,Rücken«
marks - u . Nervenleiden , Franenkrank -k
Heiken, Bleichsucht rc. leiden , ist dasH
Schriftchen:

LSrhsndlung und Heilungj
8 «a von Krankheiten «1
»ein Ratgeber für alle Leidende«
zu empfehlen . K ostenlos n. franko zu!

l beziehen von Ludw . Magg , Biichhändl .f
in Konstanz . ,

Das älteste und größte

ktztti'tzäerii-tLKtzr
Krhso/c t/r

versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfund ) gute neue
Bcttfedern für 60 ^ das Pfund

vorzüglich gute Sorte 1. 25 „
Prima Halbdauiicn 1. 60 „ „

und 2 clL
reiner Flaum 2 .50
Prima Julettstoff zu einem großen
Bett (Decke, Unterbett , Kissen und

Pfühl , garantiert fcderdicht,)
zusammen für nur 14

Bei Abnahme v. 50 Pfd . 5 °/o Rabatt.
Umtausch gestattet.

! O b e r r h a l h c t m.
Ein tüchtiger

WöbeLcwL >siter
^ sowie ein kräftiger

LeHrjunge
: können eintreten bei

Aug . Klink,  Schreiner.
2 gebrauchte aber noch gut erhaltene

Hobelbänke
i sucht zu kaufen

der Obige.

Das rühmlichst bekannte

KMtzcktzrii-lLZtzr
üarrz ' IIlillL ill filtonL I)6>IlstllidurZ
versendet zollfrei gegen Nachnahme(nicht

nntcr 10 N) gute neue
Bettfcdcrn für 60 L das Pfund,
vorzüglich gute Sorte 1,25 L,
prima Halbdaunen nur 1,60
prima Gaiizdaunen nur 2,50

Verpackung zum Kostenpreis. — Bei Ab-
znähme von 50 ^ 5 «ig Rabatt . — Um-
I tausch gestattet.
>Prima Julettstoff doppelbreit zu ei¬

nem großen Bett , (Decke, Unterbett,
Kissen und Pfühl ).

zusammen für nur 11 Mark,

UmbklM LmiMdki 'kj. ekkin . U ^ edkrei kte . h. ir, »iä
^ .unaliino kur XüFOIck

doi fssrl . Zlarie Llartin.



Nagold.
Einige ständige

Milchkunden
nimmt sofort an

Louis Koppler.

Nagold.

NväMM,
sowie

LLllitliolitz lissulieLtsn
dieser Saison sind eingetroffen.

Achtungsvollst

^3 .716 Aitel,
Müistin.

Nagold.

Empfehlung.
Bei jetziger Berbrauchszeit empfehle

ich mein Lager in

Pferdsdklken , leinen, wollen und
Filz , D -ichshäuten in verschie¬
dener Größe , Fuhrmanns - ,
Schäfer - K Mehgcrhemden,Peit¬
schen in großer Auswahl , Reise¬
koffern , Reisesäcken , Damenta-
schen, Schulranzen , Geldbeuteln.

Besonders mache ich aus meine
selbstgegerbten Unterbänder,Näh¬
riemen , Flegel hüte , sowie auch
fertige Ware ausmerksam , und
verkaufe ich dieselben , sowie weißgare
Häute an Sattler zu Engrospreisen.

Fnk . kindei 'kn ^ otrt,
Sattler L Tapezier.

2 ältere , noch gut erhaltene

Pferdsgeschirre
verkauft

der Obige.

Nagold.

Geschäfts-Empfehlung. 8
Ich mache der hiesigen Einwohnerschaft wie auch meiner auswär-

tigen Kundschaft hiedurch die ergebene Anzeige , daß ich mein ^

bis zum Wiederaufbau meines Hauses

LE " m GasthausFinde, 1 Treppe hoch 'WA
weiterführe.

Indem ich für das mir bisher geschenkte Zutrauen verbindlichst
danke, werde ich bemüht sein , dasselbe auch fernerhin durch reelle Be¬
dienung zu rechtfertigen und empfehle mich

hochachtungsvoll . V?

Nagold.
8aiurtLK Non 9 . OKI.

MiMLl. knterltLltmiK
der hies. Stadtkapelle

bei öio,braver 8llll11 tzr.

Kottli ' eb 8ekuon . ^

KMetzgerei-Empfehlung. «

I s e l s h a u s e n.
Heute Samstag

UtzlLtzl8DP6
bei

Lindrnwirt Raufer.
W i l d b e r g.

Hiemit erlaube ich inir , meinen
werten Kunden die ergebene Anzeige
zu machen , daß ich meine Metz-

>gerci nun wieder begonnen und . . .
'meinem Schwieaervaker Hrn . Johann

Friedrich Schuoii , vis -ä-vis der RaPP ' schen Mühle , einen Laden er - A
öffnet babe.

Um gütige Fortsetzung des früher genossenen Zutrauens

8 xv ! sehr billig bei

elschkoin
iilisimkdl
sowie

uttermehl
-iod . lVviii 2. Ko86.

bittet

äs JakoS KäuMsr. ^ 1MMtlHlvkill,
-och 'n trächtig , hat zu verkaufen

! L i eh t e n b e r g c r , Bäcker.

Nagold.

Naltzr- L I-aeliitzrMeMI.
Meinen geehrten Freunden und Gönnern in der Stadt und Um¬

gegend mache ich hiermit die ergebenste Anzeige , daß ich seit Anfang
dieses Monats mit meinem Geschäft hier bin und empfehle mich zur

i Anfertigung aller in dieses Fach einschlagenden Arbeiten.
Achtungsvoll

? . Lartk.

l-aekienwepkoiait für Etagen, Zeblilten, iViöbkI,
kleokwaren eie. eie.

im Hintergebäude bei G . Rauser , Sattlermcister.

Nagold.

l» ° lle >»iiite.
Den geehrten Damen hiesiger Stadt und Umgebung zeige hiemit

an , daß von heute an Modellhüte ausgestellt sind.

Achtungsvoll

M . Marlin.

Nagold.

Meine
Nagold.

Meterwaren
aller Gattung , für deren Güte bei so¬
lider Arbeit garantiert wird , bringe
hiemit in empfehlende Erinnerung.

Durch bessere Einrichtung meiner
Schleiferei , die durch einen dressierten
Hund (Wolfsratze ) in Betrieb gesetzt
und wobei jedermann Zutritt gestattet
wird , können Schleifereien sogleich be- ^
sorgt werden . Auch Reparaturen jeder i
Art werden gerne angenommen . Um
geneigten Zuspruch bittet ergebenst

Jakob Weber , Messerschmied,
Schulstraße , in der Nähe

_von Kaufmann Schiler.

Aspkaltüaolipspps , Aspbsltrökwen,
lsolierpsppen , unü Iskeln,

Nolrvsment, lraolitkeee,
Lsrbolmeum kür Nolranstriob.

kietiLril kiMtzi -, 81ll1tK3rt.
^.splralt- unä DIiser-Droänkton-Dalirilr.

l)t a g o t d.
Ein guter

Arbeiter
kann sofort eintreten bei
Fritz Wagner,

Schuhmacher.
Visit6nks >rtsn

fertigt G . W . Zaiser.

s

Ditz rnr IloroitunF
eines krätti ^ OL
nnä Ke^uncken

nötigen Kuöstanrisn
liefert ebne 2noker

kranoo für M . 3 .25 vollstänliig aus-
rsiobsnü ru 150 l-itsr — ^/2 >vürtt.

Dimer oäer 1 baäisolion Olim,

^ .xotlrsksr Hartman » , 8t6olr-
born,8elrvvei2LUgmmenkiok6N,Daäen.

10--' / «-r lVere/r-
er/- - ur-  ck « usck -' Äo ^ -
r-6/r e/ewa -'-r« / 2eugnisss gratis
u. kranoo 2N Diensten , anoli lisZen
sololre rur Dinsiolit l-ei äsr Dxxsä.
äs . Dl . auf. Msäsrlage in Dü-
bingsn : 6 . N. 8vbn6ic>er, Neutlingsn:

L. 8turm, kiagolü : Nob. Lauss,
freuüenstaclt : /i . IVloessnsrz. Schwert.

sowie

alle Sorten Futtermehl
empfiehlt zu billigen Preisen

Die vermöge ihrer balsamischen Bestandtheile so höchst wohlthäüg , j
verschönernd und erfrischend einwirkende JE G ebrüder Le-
derffche balsamische Erdnntzöl -Serfe - WA ist a Stück!
mit Gebr .-Anweis . 30  L — 4 Stück m einem Packet 1 -
fortwährend zu haben bei G . W . Zaiser in Nagold.

?ür RLRÜsuts L HstLZsr.
Lsstss Lc villiAstes

Lillviclrklpspitzr
p . 10 Bogen , a 70/100 om groß , 20

Dieses Papier , schmiegsam, geglättet,
braun , ist dem sogen. Strohpapier weit
vorzuziehen , indem es nicht brüchig und
an klebrigen Waren hängen bleibt.

Zu haben in der
G. W. Zaiser' schen Buchhdlg.

I r u cht - U r e i j e:
Alten steig , den 5. Okt.. 1887.

Alter Dinkel . . . 7 60 7 45 7 30
Neuer Dinkel
Haber
Gerste
Weizen .
Roggen .
Welschkorn

8 50
7 50
9 —

10  —

8 35 8 20
6 75 6 —
8 50 8 -
S 50-
9 30 8 60
7 - -
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